
§. 1X1.
Do » der Türcken FeldöM

S pflegen nicht allein dieChristen/
sondern auch die Türcken ihre Ae-
ckcr/Fclder/WcingärtcNnndWie-
/ en jn Hallen und bauen/ flepflan-

tzcn und säen mancherley Frücht und Ge-
treid / gleichwie in Lueo ^ , von Hadern/
Gersten und allerley Lrüchken / desgleichen
pflantzen sie auch Hülsen und Bonensrücht/
abcrkeincssofleisstg/als den Reiß . Inihren
Garten findet man ailcrlcy Früchte / von
Melonen/ Bomcrantzcn/Feigen / Granat-
öpfsel und andern Früchten / wie auch von
unterschiedlichen schönen Blumen . Sie ha¬
ben auch viel Weingewachö / trinckcn aber
keinen.

§. 1XII.

Von der Türcken Hand-
werckölcuten.

^ JeTürcken arbeiten allerleyHand-
werck/gleichwie dieChristen/ mei¬
nem seynd sie künstlicher/dann im

„ , . andern .Das gemeineHandwttcks-
Voltt ernähret sich mit seiner Arbeit / wer
nichtarbeit/mag sehen/ wie er sich dcß Hun¬
gers erwehre / dann man gicbct niemand
nichts umsonst/ gleichwiebcy uns/der M '

rs-
siggangistbcy ihnenhochverbotten. In den
Städten treiben siegrosse Gewerb lindKauff-
manöschafft / ziehen auszu Land und Wasser/
in Egypten/Holland/
Eranckrcich / und andere Land/ Wahren zu
kauffcn/ undzuverkauffen.

§. ixili.

Von der Türcken Schulen.
werden in Eürckcy/glcichwie

»beyuns/fsirKnaben undMäqd-
lein Schtilcn gehalten/ aber die
iIngcnd wird nitin allenfrcycn

_ Künsten/erbaren Tugend und
Sitten unterrichtet/als vorzeitenzu/ ^rkcn
li»d in6 > L'cut geschehen ist ; sondern so bald
siclesen und schreiben können / begeben siesich
anff das jenige / darinnen sie vernicinen sich
Zucrnahrcn / und ihr Leben zuzubringcn.
Wan siehochin , Studien komincn/liestinan

ihnen Mronomiamj , das ist/ die Knnst dcß
HimmelsLauffuNdSternen . Essagen auch
etliche LcribcUten , daß sie khilysöphlsin
stndirn -Einer/mit Namen sok -rdncs Loke-
mus ^ ukeus Zeigt an/ daß die Türcken auch
hohe Schulen haben/ darinnen man die Ge¬
setz lernet/ Land und Leut znrcgieren . Au«
densclbenwerden alsdann etlichezu denGeist¬
lichen / etliche zu den Weltlichen Aemtern ge¬
braucht.

§. 1 XIV.

Von unterschMchm Bedienten
VeßKayfers.

>Eß Groß - Türcken Diener und
iHoffgesind/ haben ordentliche und
^unterschiedliche Acmtcr / die Für-
ncmsten aber / die allezeit bey dem

Kayser / seynd ihr drey / einer tragt ihm den
Regenmantel nach/ deranderein Gefäß mit
köstlichem Wasser/ und ei» Hemmet/ wann
er sichwolte frisch anlegen . Der dritte tragt
ihmden Bogen/Pfeil und sein Saibel / diese
seynd allezeit bey dem Kayser / haben das
Monat 4 - Ducaten und zwcy Kleider von
Goldstuck/ so einer über 24 . Jahr alt ist/
wird er von Hoff genommen/ und an Statt
seiner ein anderer bey 15 . Jahren ausfge-
nommen.

Nebendüsen dreyen/ seynd in der nächsten
Ordnung die Cämmerling oder Cammer«
Jungen/seynd ihrer 15 . IhrAmtist / daß
sic demKayser sein Beth machen/die Zimmer
reinnndsauberhalten / Feuerin IHn ma¬
che». Dcß Nachts wachen allezeit ihrer ; . rn
de-Kammer/darinnenerschläfft/haben Mo¬
natlicheiner 7 . oder 8 - Ducaten Besoldung/
nndwerdenMrlichcndreymalinGoldstuck
oder Sammet beklcydet. Sie habeneinLv-
nuckum , welcher ihr Hoff,neislcrist/hat auf
seinPerson deß Tagsiso . Asper.

Uber diese seynd noch z 5 . simgeKnaben/
welche dcßKaystrs Kleyder verwahren/or¬
dentlich legen und auffhencken/ auffdaß fle
sauber und rein bleiben. Diese Knaben müs¬
sen auchdas Essen für denKayscrindas Ziin«
mcrtragen/wo crist/seyndvon 14 .öder 15.
Jahren / haben täglichen ro . Aspern E,n-
konunens/ werden Jährlich / wie andere/in
Sammet/Damast / oder Maß gekleydek.
Uber diese Jungen ist auch ein L vrmckus,

G g ist das ist/
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das ist/ein geschnittener Mohr / gesetzet/wek - §. ci .xv.
*

ANSLK « bm, « . ,ch- W VomBadlmSchIK
Kayserö Schatz verwahren/ chr Amt ist/ daß einer Seiten deß Schlosses ist
sieanssden Schatz und Silber -Cammer fleis- MWMeinBadst »bcn/sogroß/daß 200.
« a achtung haben/wann derKayser was be- MDWPersoncnrnhig darinnen konnm
gehret ans der Schatz-Cammer / müssen sie baden/ha t umher viel Cammern/
es sür ihn bringen/ haben ein Lvnuckum seynd alle vollerwarmen und kaltenWasierS/
übersich/wclchcrdie Schlüffelzu demSchatz oben istS mit Bley bedeckt/ der Boden mit
hat/kanaber nichts aufssperren/ ohne Vor - schöncmwcissennndgrunenMarinclsteinge-
wisien zweyer andern / welche noch über ihn pfiastcrt/mitteninnist ein Vrunnkastenvon
seynd / unter diesendreyen kan keiner ohn den weisscm Marine ! gemacht / «mgej ahr zwey
andern auffsperren/hateincrdeßTags 50 . Mannhoch/darcinhaltftischesWasscrdn -ch
älvern , und das Jahr zwey Kleyder von verborgene Röhrlein/aus einem sehr kühlen
SainmetoderAtlaß/mitZobelgefuttert . Brunnen.

In deß Kaysere Pallast ist ein Ort und Es ist auch allda ein Sonderstcin / nicht
Zimmer/darinnen seynd 2 ; , junge Gesellen sehkgroß/hatzweyRöhren/dereneincwar-
von 20 . Jahren / werden genant Lrecien - mee/ die andcrtaltes Wasser gicbet . Diese
2er,diese verwahrendasGewölb/darinder Badstuben ist allzeit zugericht / auff daß/
Jnlep/Zucker/lind alle Ding/so zudeßKay « wann der Kayser / oder einer ans seinen
sers Kuchen gehörig seynd/ haben den Tag Hoss- Junckern baden weite / allezeit das
, 0 . Zypern Besoldung/ werden ailch zwey- Bad fertig sey. Es seynd darzu bescheiden
mal deß Jahrs schön bckleydet . Haben auch 20 . Personen / die einem zu dienen willig/
einenüber sich/wird genant LkilmZiöLila , wanner komt/ dann sie haben in ihrem M
ist >0 viel/ als ein Kuchclmeister / hat alles/ setz/ daß ein >eder / er siy wer er wolle / wann
was in der Speiß - Cammer ist / in seiner er im Schlaffodersonstensichverunreiniget/
Verwahrung !/ hat deß Tags dreyhundert kein Blich lesen / auch in kein Kirchen kom-
Asxer Besoldung / und zwey KleyderJähr - mendarff/biß er sich durch das Badgereiili-
lichen. gethab.

In deß TürckenLustgarten seyndmiss; oo. Esscyndauch an dem Kayserlichen Hoff
iungePersonen bey 20 . Jahren / diese thnn i » . Aertzt / und 10 . Barbierer / seynd bc-
MchtS anders / als das Unkraut / so in dem scheiden / daß sie dem Hoffgesind / so einer
Garten wachst/ ausreiten / und den Garten kranck wird / helsscn / hat einer ro. ZVlxer
reinhaltc » . JhrBesold »ngistdeßTagöl4 . den Tag.
/ esper , und ein Kleid vongutem Tuch deß
Jahrs.

Es seynd auch zwey grosse Kuchen in dem
Schloß/in einer kochtman fürdcnKayser/
, n der andern für das Hoffgesind/ der Koch
seynd in beydenKuchen bey 6o .Meister und
Diener . DerKayserhatio . Mundköch/dc»
rcneinernach dem andern kochet/ haben ihre
eigene Bach -Ocfcn/ darin sie kochen .Ein Mei¬
ster hat deß Tags lg - ^ her , ein Jung oder
Diener i ; . zzlxer , werden auch einmal im
Jahr gekleidet. walt hat z 00 . Soldaten oder ^ mraren,

DiewcilkeinWeiböbildindeß Groß -Tür - verändere Hanptmanhat 200 . hat einje-
ckcn Hoffdarffkomlnen/istznwissen/daß die der deß Tags zuverzehren 400 . ^ lper , ein
Mannsbilder zu Hoffmüssenwaschen/ und Soldat 8 - ^ lxer , flemussensichselbst verro-
seynd deren etlich zwantzlg / ihr vier waschen stell / alleinwann sic die Wacht am Hoff ha-
Minvor den Kayser/die andern alle für das ben/wcrden flevon Hoffgespeiset. Wann

Hoffgesind / haben Is. / esper denTag / derKayser zu Feldziehet/oderspatzirenreut-
und ein Kleid im Jahr . tet / gehen diese zwey Lapitamen mckihren

Solda-

«KK—KK - W -. --

§. ci^xvi.
Von der Quardi/dte bey dem

Thor wachen.
N dem Thor deß Schloß seynd
zwo Wachten oder Qnardi ver¬
ordnet/einOnardi wachtein Tag
nachdem andern/l

'iber diese Quar-
diisteinOavitLin » welcher unterseinein Ge-
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SoldatenvorbeMKaysirher/niitsehr kost- dercredentztauchdie Speistn / che der Kay-
lichen Kleydern/undbegleitenihn. ser pflcgtzuesten. Eshat derKaystrauch an
KTTGAGTSTLKTL-KTSTGGALT stinemHoffauffrvo . HostJunckern/seynd

§. CUXVII. gleichwie bey den Römischen Kaysern die
B °ndmMs7n/d.- m dcm

schloß Gebethalten» hatdeßTagö in die80. /^spercinkomnien/
Lle Tag/sobalddeß KaystrsPal - sie dürffen nicht in Krig zichen/wann flenicht
last eröffnet wird / komnren 40 . wollcn/allein wann der Kayser in Krieg ge-
Priester ins Schloß / allda gehet het/ müsten - eauch init.

_ ein/eder in dleKirchen/ mit einem EehatderKayseraucheinObristenStall-
Buchin derHand/inachen einenr,indenDr- mcister / diesir hat unter sich auff die 900.
ekel/ darein sie trcttcn/ fangen einen Psalm Personen / welche alle bescheiden seynd / daß
an znlcsen/wirdgenant Lucam , ist so lang/ sie deß Kayserö Pferd warten / ihre Besol¬
daß sie eine gantze Stund daran zulesen ha- düng erstrecktsich von - 5 . bißmdiei 8.^ 5vcr.
ben/ und ein jeder liest ihn für sich in einer Wann derKaystr zu Pferd sitzet/ mußipme
Stundaus/lesenlaut/damitciniederihnhö - der Obriste Stallmeister unter die Arm fas-
renmag. Sie finden in ihren Büchern/wann fen/ nndauffdaö Roß helffen / hat alle die
einer diesen Psalm 42 . mal bete/ alles von Leibroß deßKaystrs untersteh/ wie anch die
Gotterlangewas erbegehrt/ undsoeiner ein Cameelthstr / welche sich in die 40000 . er-
Besthwernng hätte/und den Psalm so offt strecken / wann er ins Feld ziehet/ mußereal¬
lese / wird er alsobald erlediget/ dahero last le nach Constanttnopelbringen lasten / hat
ihn der Kayser wegen aller seiner Beschwer täglichen Einkommen 1000. eUpcr, und
rung und Unglück/alle Tag 42 . mal lesen/ Jahrlichen2ooo. ThalcrBesoldung.
haben Heß Taaö 14 . ..

§ . OLXIIX

Je allersiirnehnrsten an dcmKay-
strlichenHost/ stynddieVVascüa,
gleichwiebey unscnn allergnädig-

^ . „ stenKaysir die GchcimcnRaht/
seynd Gelehrte/ verständigePer-

sonen/von hohem Ansehen und Reichthum/
_ _ 4. ^ s .. . . .

§ . OLXIX.

VoN^raKrern dHTÜkckM.
Je Ltalllr seynd gleichwie bey den
Christlichen Potentaten die Tra¬
banten oder Leib-Quardy / dieser
Haider Tsirckisihe Kayser biß in die

. . . . . . .. . . . . . . . . z60 . scynosichne/»»gcPersoncn/
wannwas wichtiges sürfalt/ csfeyin Krie- .hurtig und gerad/einMrhat deßTags io.
gen oder andernSachen/ gehen sie mit dem /Vsper,wannderKayserauöre »ttet/ gehensie
Kayser in den Raht / es seynd ihrer 7 , oder MeinerfchönenOrdnungzweyundzwcyvor
8 , der fürnehmste unter ihnen ist der Groß ihm her / Heilen sich also ein / daß ihrer 200.
VeÄr , nach diesem Verir ist der fürnehmste vorihm/ und2 oo . hintcrihm hcrgehen/ha-
sLni? 4r-^ LscIia,hat unter sich aufioooo . ben m der Handein vergulten Bogen und ct-
laniraren , die allezeit zu Constantinopel lichePfeil/wann derKayser über einWassee
seynd / und den Kayser verwachen. Unter sitzet/meisten sie durchwaten/ haben von dem
ihm hat er 10 . andere Obristen oderHaupt- Kayser ein Verehrung derentwegen,
leuth/derentinjcoeriooo . ^ m^ i-en insei- NebendiesenTrabanten/geheninderOrd-
nemLommauclo hat/ diese io . haben noch meng 100 . ?eili,mee > siynd deß Kayfers
andere Bcfelchshabcr/ derm jeder 100 . un- Leib Laggeyen/ lausten so geschwind als ein
tcr sich hat / haben auch Rottmcister / wer- Pferd mag lausten/ es wird ihnen in der In¬
den alle drey Monatordentlich bezahlt. gend das Mich genommen/ wann der Kayser

Cesionirist der jcMge/der mit cincmStab auffein eben Feld komt/lanssen sie hurtigzil-
vorher gehet / , wann man dein Kayser die rnck/wenden demKayser das Angesicht/und
Speisenauffträget/hat die jungen Gesellen/ schreycn mithellerStimm : / ellau viecke-
wclchedieSpeiftntragenzuseinein Gewalt/ rim, das ist/Gott behüt unsern Kayser lang

in sei-
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in seiner Macht und Gewalt / haben INden Wollujdund KurtzwcilINdie z o . Personen/
Mund ein rundes Kügclein vonSilber / ist von z 5 - Jahren / diese „Men in dcß Kay-
durchbohret/daß sie Athcm behalten . ES sersGegenwartRingen/FechkennndSprin-
hat einer deß Tags zu seiner Unterhaltung gen / gehen allezeit nackend / allein um die
i e>. Llper , und 2 . Kleyder deß Jahrs . Schar » haben sie ein Schul tz von Leder / ist

Afh 'Nirt mitOel / auchhabenfle ein filtzcnen
Mantel um sich/gehen ohne Hemter und am

§. LI.XX.
Von den Trompetern und

Sptlleuttn.

dereKleyder/haben den Tag 18. /Axer .seynd
MeNen theil kcrstLner.

Der Kayser hat verordnet / zween Rent-
oder Zahlmeister / welche alle feine bediente

^ . . .. . Diener/so bald die Zeit der Bezahlung ver-
^
S bat der Kayser auch mdieroo . h^n^ n/ auszahlen / hat zu diesem End in die
Twmpeter und Spielleut / welche ^ o . Schreiber unter sich / welche alle Ein-

>anff den Thurncn / hart dey dem nahm und Außgaben registriren und anff-
. «vchloß/blasin/pfeistmundtrum - scheiben / der ander hat das Siegel zu den

Ml schlagen / wann es zwey Stund in die Kasten/ und kankeinerohne ihmzum Geld/
Nacht ist/ darffsich niemand mehr aust der sii- zchlendas Geldnicht/sondcrngebensnach
Gasten finden lasten/ so einer erdappct/wird ^ Gewicht/ ein ledein nach seiner Besol-
er in die Gefangnuß gefuhrct/ Morgens ein düng/sie dörffen die Leutnicht bezahlen ohne
Stund vor Tags / blasen sie wiederum / Vorwissen deß Kaysers / haben JährlichenwannderKaystr ins Feldziehet/ muffen sie « ii große Besoldung,
mit / haben so grosse Heerpancken / daß ein
Cameelthiernicht mehr als eine tragen kan/ LWTGNTGKGGGKKGMTHOKK
es müssen allezeit zwey Personen mit zwey „
groffenKolbeneinBanckenschlagen/wann / 8-

k-LKLLÄL 'NrR Don dm KöMMAn / bmd-
2 o . /^lper . schafften/ Provintzen / Städten / Mee,

Man findet auch zu Hoff/ anffdie z OO. rm/ WasscFüffm/ Jnsuln undBcrgm/ re.
Schneider - Gesellen / welche für deß, Kay - l» v«- Türckische Kayser m semem
serö Hoffgesind arbeiten inüßen / z o. scynd Gewalthat.
bestelr/daßflealleindeßKayseröKleyderma - haben zwar unterschiedlich/
chcn/haben täglich ro . / ^sxer Besoldung / / ZMW alt : und neue Oeoerr ^Ki, das
was sie aber arbeiten/ wird ihnen überdiß Türckische Gebiet beschrieben»
bezahlt. . weil» aber selbige / theils allzu-

Dcr TürckischeKayser halt auch aust die kurtz / theils sonst was dunckel r
? o . Goldschmid/welche nur nach Hostar - Alöseyndsolchemitdenneuesten/ soman da¬
beiten. Nach den Goldschmiden / seynd noch von haben können / verglichen / und so viel
etlich 5 0 . Leibeigene Knecht deß Türcken / müglich/indiesemkurtzenBericht gebracht,
schlagen die Müntz zu Constantinopel / ein Lorerus und andere wollen/daß der Tür»
theil machen Ducaten / ein thcil die e^lper , ckischeKayser/andemUmschwciffderMeer«
deren 8 5 . ein Thaler machen. Er last kein gestavt/ beherrsche in 8ooo . ( verstehe Wel-
Figur oder Wappen darauffschlagcn/ allein sche) oder 2000 . deutsche Meilen. DerUm-
«uiffeinerSeiten stehen diese WorttZ » Ehren zirck Zu Land / wäre nicht geringer. Will
und Lob deß 8olciLn tckaliomcrs , der das demnach dem Leser zulicb/ wicsichs verhält/
K ay/crlhl1>u er0bert ha l- Austder andern was lpeciallüs berichten.
istdieIahrzahl / wann es geschlagen ist wor - Es befindet sich aber/ daß das Ottoman-
den. Allst den Aspern ist der Namen dcß Nische oder Türckische Reich / großen Theils
Kaysers / der sic schlägt / und her die Zeit re- das senigc scy / so Kayser sustinianus I. be-
giert/seynd von reinem Silber/haben Be- scssen. Als:
soldung wie die Goldschmid. Von Mitternachtwerts / ist es vom Ge-

Der TürckischeKayser hat auch zllseinem bürg carx ^rtiiunddem FlußNycster / von
Polen
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